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UNSER BRIEFKASTEN

Stop

Lieber Nebi!

Entschuldige bitte, daß ich Dir schon wieder
schreibe, aber ich sagte mir: «Schließlich muß
auch die Papierkorbindustrie gelebt haben!»
Das nachstehende Erlebnis, hat sich in meinem

Heimatdorf abgespielt, nämlich in B.

Durch das Dorf fuhr ein mit Stroh beladener

Lastwagen. Da die Polizei nicht besonders viel
zu tun hat die Bevölkerung ist gar brav!), stellte
sich einer der grünen Männer auf die Straße und
hob die Hand. Der Lastwagen stoppte. Mit
fachmännischer Wichtigkeit erklärte das Auge des

Gesetzes, die Ladung sei gefährlich und falle
vom Auto bei einem <richtigen> Stop. Der
Lastwagenführer hatte die Frechheit, anderer
Meinung zu sein, so daß man sich auf einen Versuch

einigte: Der Lastwagen fuhr weiter, der
Polizist folgte mit einem VW. Auf ein Hornsignal

hin sollte der Lastwagen seinen Probestop

vorführen.
Die beiden rollten bereits außerhalb des Dorfes,
als ein Belgierauto vorfahren wollte und zu diesem

Zweck das Horn ertönen ließ. Der
Lastwagenchauffeur glaubte, das sei das verabredete
Zeichen und stoppte brüsk. Der Polizist
hingegen fuhr unbekümmert weiter, d. h, eigentlich
nur bis zu der Ladebrücke des Lastwagens. Dort
hielt er merkwürdigerweise an, und als er aus-
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Poststempel-Reklame
Lieber Nebi-Briefkästen!
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Als Sekretärin einer Bundesanstalt (offiziell Kanzlistin in der ...ten Lohnklasse, denn der Bund
kennt keine Sekretärinnen) fand ich bei der eingehenden Post diesen Poststempel. Nicht daß
ich etwa die Zeit hätte, alle Poststempel genauer zu betrachten, bewahre; als gewissenhafte
Beamtin darf ich den Bund nicht seiner Zeit berauben, aber dieser Stempel war so augenfällig,
daß er nicht zu übersehen war und somit der Zweck der Reklame erreicht ist.
Wie wäre es, wenn die PTT solche <Thriller>-Stempel verwenden würde; es ließe sich dann
die umstrittene Posttaxenerhöhung rechtfertigen Briefe ins Ausland könnte man vielleicht eher

mit Heimatstilmotiven, evtl. mit Jodelmelodien versehen. Was meinst Du dazu?
Herzlich grüßt Hilde

Liebe Hilde!
Eine ausgezeichnete Idee! Und <im Zug> des Reklamefortschritts höchst wahrscheinlich auch

bald verwirklicht. Jeder Fremdenort kommt einen Tag lang dran: (Besucht A> bis <Besucht Z>,

aber natürlich mit Werbebildern und bei der PTT gibt es kein Defizit, auch wenn die Taxen
nicht erhöht werden. Mit Feuerküssen können wir allerdings nicht so freigebig um uns werfen!

Herzlich grüßt Briefkastenonkel

stieg, das Phänomen zu untersuchen, mußte er

feststellen, daß sein Wagen (VW!) um die halbe

Länge reduziert worden war. Das war ja an und

für sich nicht so schlimm, für solche Fälle gibt
es Abschleppwagen mit Kran, aber die Pointe

folgt erst noch: Das Strohfuder war um keinen
Zentimeter verrutscht
Obwohl ich ein mitfühlendes Herz habe, lachte

ich ob dieser Geschichte fast so herzlich wie bei

der Lektüre des «Nebi».
Herzliche Grüße Pic

Lieber Pic!

Ich fürchte, das hätte ich auch getan.
Herzliche Grüße Nebi

Volksmilch

Lieber Nebelspalter!

«Großer Abschlag auf Volksmilch-Schoggi! »,

so las ich staunend auf einer schwarzen Tafel
vor einem Geschäft in Zürich
Lieber Nebi, darf ich Dich fragen: Wo gibt es

denn dieVolksmilch? Es gibt Kuhmilch, Geißenmilch,

und wie ich einmal gelesen habe, auch
Kamelmilch und Yakmilch (letztere in Tibet).
Aber Volksmilch? Wo gibt es denn die? Das

heißt, wo wird denn das Volk gemolken gleich
den Kühen und Geißen hier bei uns in der
Schweiz Oder aha, aha, sollte der Bindestrich

an die falsche Stelle geraten sein
Gottseidank, dann kommt es anders heraus nämlich
so:

«Großer Abschlag auf Volks-Milchschoggi»,

was ja auch nicht gerade schön tönt, aber
immerhin nicht so erschreckend wie die obige
Fassung. Ich sah schon mit sich sträubender
Frisur unsere berühmte Büchsenmilch ins Ausland

rollen mit der Aufschrift «Schweizer
Volksmilch» anstatt «Schweizer Alpenmilch» (weitere
Folgerungen kannst Du Dir selber ausdenken).
Es ist leider immer noch so wie der Franzose

sagte, der Deutsch lernen sollte: «Deutsches

Sprak, schweres Sprak.»

Hotel Anker Rorschach
Telephon 4 33 44 Das Haus für gute Küche.

Restaurations-Seeterrasse
Alle Zimmer mit Tel. und fi. Wasser, Privatbäder

Bes. W. Moser-Zuppiger

Du siehst, lieber Nebi, ich bin schon hinter den

Nebel gekommen, bzw. er ist bereits gespalten,
aber lächeln sollst Du gleichwohl noch!

Deine Dich liebende HB.

Liebe HB.!

Keineswegs - denn 1. wird die Meinung, das

Volk werde etwas gemolken bei der Lektüre des

Steuerzettels hie und da geäußert, und 2. gibt
es ganz bestimmt Volksmilch - nämlich bei

braven und lieben Völkern, wie wir es bekanntlich

sind, die von Schiller im <Tell> als <Milch
der frommen Denkart) bezeichnete, die von dem

Hitler-Vorläufer Geßler ja in <gärend Drachengift)

verwandelt worden ist.
Dein Nebelspalter

PS. Dein Zitat (Deutsche Sprak schwere Sprak)
stammt aber nicht von einem beliebigen
Franzosen, der Deutsch lernen wollte, sondern von
einem speziellen Franzosen aus Lessings (Minna
von Barnhelm) - bitte nachsehen!

Goetzowitsch

Lieber Nebi!

Glaubst Du nicht auch, daß

Dmitrij Spagettowitsch Napolitow aus Smo-
lensk, Erfinder und Stoßtruppführer in der
Fabrikation der ungelochten Teigwurst in Liebes-

apfeltunche

und

Wladislaw Sokowitsch Knysokow aus Schitomir,
Erfinder des nach ihm benannten
Sommerstrumpfes

zu den «Wichtigsten Entdeckern der Welt»
gehören

Herzlich grüßt Dich Oskar

Lieber Oskar!

Durchaus. Was mich wundert, ist aber, daß der
Goetzowitsch Berlichingowski aus Arschangelsk
noch nicht entdeckt worden ist.

Herzlich grüßt Dich Nebi
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